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Hallo, Jutta, ich wiederhole hier mal eine schon früher aufgeschriebene Erfahrung mit einem
meiner Kinder. Ärztliche Prognose mit einem Jahr: Dieses Kind wird nie laufen lernen. Prognose
des Therapeuten mit 11 Jahren: Fluch des Kindes ist die überehrgeizige Mutter - Empfehlung:
Förderschule. Schullaufbahn des Kindes: Erweiterter Realschulabschluss, Lehre mit „sehr gut“
abgeschlossen, Fachholschulreife erworben, zur Zeit im Studium.

Das ist eine Einzelfallgeschichte, mit der ich nicht sagen will, dass nicht in deinem Fall die
Förderschule doch die geeignete Schule sein könnte. Aber ein einzelner Test ohne
Berücksichtigung der Familiensituation hat jedenfalls nicht genug Aussagekraft. Und in jedem
Fall bleibt es wichtig, dass du das Kind nicht defizitorientiert anschaust, sondern bei seinen
Fähigkeiten abholst, bei dem, woraus es Selbstbewusstsein schöpfen kann. Mit der
Bekanntgabe des Testergebnisses wäre ich zurückhaltend.

Bablin
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